
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2023 (00:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 1. Kreisklasse

SG Beenhausen II : TTC Lax Bad Hersfeld IV 
Samstag, 01.04.2023, 15:00 Uhr

Brand und Berndt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse traf die SG Beenhausen II am vergangenen Samstag im 16.
Saisonspiel auf den TTC Lax Bad Hersfeld IV. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass die SG Beenhausen II diese Partie mit einem
und der TTC Lax Bad Hersfeld IV mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Serve
/ Horn und Jorde / Annuseit, das Serve / Horn letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnten. 2:3 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Mark / Heer und Balog / Kramer
sich am Tisch gegenüber standen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Brand / Berndt
Rickert / Goldau in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Brand / Berndt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Jürgen Serve in der Partie gegen Mate
Balog, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Serve seine Favoritenrolle, die er auf
Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Lars Mark hatte dann gegen
Harald Jorde beim 13:11, 11:5, 12:10 keine Probleme und überraschte Jorde, dem im Vorfeld
zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Da gab es nichts zu rütteln.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Rickert wurden dann Helmut Horn hingegen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Michael Heer
letztlich auf Lager, um Erwin Kramer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:
11, 2:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Manuel Brand war im Einzel gegen Sarah Annuseit nicht zu
stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Die richtige Taktik hatte Marcus Berndt beim 3:0-Erfolg
gegen Lars Goldau von Beginn an. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Einen knappen Sieg feierte Jürgen Serve beim 3:2 gegen Harald Jorde, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Recht kurzen Prozess machte dann Lars Mark beim 11:8,
11:6, 11:6 mit Mate Balog und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand
der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Helmut Horn bei seiner
0:3-Niederlage gegen Erwin Kramer ab Ballwechsel 1. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Kramer
nun bei 6:8 seit Beginn der Serie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Michael Heer gegen Thomas Rickert, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel so erwarten konnte. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Rickert nun 16 Siege,
bei 10 Niederlagen aus. Nur einen Satz verlor Manuel Brand bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Lars Goldau und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Zwar brachte Sarah Annuseit
Marcus Berndt phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marcus Berndt mit 3:1 durch.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein
umkämpfter Teamerfolg für die SG Beenhausen II war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Beenhausen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 6:26 bei 3 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des TTC Lax Bad Hersfeld IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:18. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SG Beenhausen II

Doppel: Serve / Horn 1:0, Mark / Heer 0:1, Brand / Berndt 1:0 
Einzel: J. Serve 1:1, L. Mark 2:0, H. Horn 0:2, M. Heer 0:2, M. Brand 2:0, M. Berndt 2:0 

 TTC Lax Bad Hersfeld IV
Doppel: Balog / Kramer 1:0, Jorde / Annuseit 0:1, Rickert / Goldau 0:1 
Einzel: H. Jorde 0:2, M. Balog 1:1, E. Kramer 2:0, T. Rickert 2:0, L. Goldau 0:2, S. Annuseit 0:2


